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1. Aufgabenstellung 

Für das Festplatzgelände in Freienfels (Gemeinde Weinbach) soll ein Bebauungs-

plan „Festplatz Freienfels“ (In der Neuwiese) aufgestellt werden, der das 

Festgelände als Sondergebiet Veranstaltungsgelände (Festplatz) ausweist. Weiter 

enthält der Bebauungsplan ein Mischgebiet. 

Es wird eine Immissionsprognose auf der Grundlage der Freizeitlärm-Richtlinie 

erstellt. Die Immissionsprognose soll die einmal im Jahr stattfindenden Ritterspiele 

in Freienfels umfassen. 

Es sollen Immissionsmessungen bei einer Veranstaltung an ausgewählten Punkten 

in der Nachbarschaft und Emissionsmessungen in der Nähe der Quellen 

(Konzertbühne, Ritterturnier) erfolgen.  

Damit werden die derzeitige Immissionssituation erfasst und Eingangsdaten für die 

Schallausbreitungsrechnung erhalten. Auf der Grundlage dieser Daten wird eine 

Schallimmissionsberechnung erstellt.  

Weiter werden Maßnahmen abgeleitet, die die Einhaltung der Immissionsrichtwerte 

der Freizeitlärmrichtlinie bei künftigen Veranstaltungen sicherstellen. Das betrifft 

die Ableitung von maximalen Schallleistungspegel der Bühnenbeschallungsanlagen 

und der Bühnenbeschallungsanlage der Moderation beim Ritterturnier. 

2. Grundlagen 

2.1 Rechts- und Beurteilungsgrundlagen 

[1] BImSchG Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umweltein-

wirkungen durch Luftverunreinigungen, Geräusche, 

Erschütterungen und ähnliche Vorgänge vom 

15.3.1974 in der aktuellen Fassung 

(Bundesimmissionsschutzgesetz) 

[2] Parkplätze Parkplatzlärmstudie des Bayerischen Landesamtes für 

Umweltschutz, 6. Auflage von 2007 

[3] DIN ISO 9613-2 Dämpfung des Schalls bei Ausbreitung im Freien, 

Ausgabe Oktober 1999 
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[4] VDI 3770 Emissionskennwerte technischer Schallquellen, Sport- 

und Freizeitanlagen vom April 2002 

[5] Freizeitlärmrichtlinie Freizeitlärm-Richtlinie des LAI vom März 2015 

 

2.2 Verwendete Unterlagen 

- Entwurf Bebauungsplan“Festgelände Freienfels“ (In der Neuwiese), PDF-

Datei „04_Festplatz_BP.pdf“ vom 21.06.2024 

- Skizze Besucherparkplatz, Powerpoint-Datei „besucherparkplatz_1.pptx“ 

- Programmflyer2023 

2.3 Lagebeschreibung 

Das Festgelände liegt nördlich von Freienfels an der Weil. Südöstlich angrenzend 

befindet sich Wohnbebauung an der Mühlwiese im Mischgebietsbereich des 

Bebauungsplans, sowie außerhalb des Bebauungsplans südlich an der Straße 

Riemenstädter Weg und südlich an der Weilstraße. 

Parkplätze der Besucher befinden sich in nordwestlicher Richtung auf einer 

Wiesenfläche außerhalb von Freienfels. 

Es wird auf den Übersichtsplan im Anhang verwiesen. 

2.4 Beschreibung der Veranstaltung 

Die Veranstaltung dauert von Donnerstag bis Sonntag. 

Gegenstand der hier vorliegenden Untersuchung ist der Samstag. Auf dem Festge-

lände befinden sich zwei Bühnen. Die Krämerbühne befindet sich am nordöstlichen 

Rand des Geländes. Die Fürstenbühne befindet sich nordöstlich des Turnierplatzes. 

Die Veranstaltung dauert von 11:30 bis 22:00 Uhr, danach findet das Feuerwerk auf 

der Burg statt. Nach dem Feuerwerk findet noch ein Konzert auf der Fürstenbühne 

statt. Das Feuerwerk ist nicht Gegenstand dieser Untersuchung. 

An dem Samstag wurden ca. 9.000 Besucher registriert. Diese verteilen sich auf 

den kompletten Tag. Es wird von 5.000 gleichzeitig anwesenden Besuchern ausge-

gangen. 
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2.5 Bebauungsplan 

 

Abb. 1 : Bebauungsplan. 

3. Immissionsorte und Immissionsrichtwerte 

3.1 Immissionsorte 

Die Lage der Immissionsorte ist im Übersichtsplan im Anhang ersichtlich. 

Immissionsort 1 Mühlwiese 15 (alter Bahnhof) 

Immissionsort 2 Mühlwiese 13 

Immissionsort 3 Riemenstädter Weg 8  

Immissionsort 4 Riemenstädter Weg 11a 

Immissionsort 5 Mühlwiese 11 
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Immissionsort 6 Weinbacher Straße 2  

Immissionsort 7 Weilstraße 2  

3.2 Immissionsrichtwerte Freizeitlärmrichtlinie 

Gemäß der vom Länderausschuss für Immissionsschutz erstellten Freizeitlärm-

richtlinie vom 06.03.2015 gilt zur Tagesbeurteilungszeit werktags außerhalb der 

Ruhezeiten zwischen 8 und 20 Uhr ein Beurteilungszeitraum von 12 Stunden. 

Innerhalb der Ruhezeiten, 6 bis 8 Uhr und 20 bis 22 Uhr, gilt jeweils ein Beur-

teilungszeitraum von 2 Stunden. 

An Sonn- und Feiertagen gelten aufgrund der erhöhten Störwirkung von Freizeit-

anlagen erweiterte Ruhezeiten (7 bis 9 Uhr, 13 bis 15 Uhr und 20 bis 22 Uhr), für 

die der Beurteilungspegel getrennt, jeweils für 2 Stunden, berechnet wird. Der 

Beurteilungszeitraum außerhalb dieser Ruhezeiten beträgt dann zusammen 

9 Stunden. 

Die Nachtzeit erstreckt sich werktags von 22 bis 6 Uhr sowie an Sonn- und Feier-

tagen von 22 bis 7 Uhr. Hierbei wird jeweils die ungünstigste volle Stunde für die 

Beurteilung herangezogen. 

Gemäß der Freizeitlärmrichtlinie gelten außerhalb von Gebäuden für den Beurtei-

lungspegel je nach Gebietseinstufung folgende Immissionsrichtwerte: 

- in Industriegebieten: 

tags an Werktagen außerhalb der Ruhezeiten L = 70 dB(A) 

tags an Werktagen innerhalb der Ruhezeiten 

und an Sonn- und Feiertagen L = 70 dB(A) 

nachts  L = 70 dB(A) 

- in Gewerbegebieten: 

tags an Werktagen außerhalb der Ruhezeiten L = 65 dB(A) 

tags an Werktagen innerhalb der Ruhezeiten 

und an Sonn- und Feiertagen L = 60 dB(A) 

nachts  L = 50 dB(A)  

- in Kerngebieten, Dorfgebieten und Mischgebieten: 

tags an Werktagen außerhalb der Ruhezeiten L = 60 dB(A) 

tags an Werktagen innerhalb der Ruhezeiten 

und an Sonn- und Feiertagen L = 55 dB(A) 

nachts  L = 45 dB(A)  
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- in allgemeinen Wohngebieten und Kleinsiedlungsgebieten: 

tags an Werktagen außerhalb der Ruhezeiten L = 55 dB(A) 

tags an Werktagen innerhalb der Ruhezeiten 

und an Sonn- und Feiertagen L = 50 dB(A) 

nachts  L = 40 dB(A)  

- in reinen Wohngebieten: 

tags an Werktagen außerhalb der Ruhezeiten L = 50 dB(A) 

tags an Werktagen innerhalb der Ruhezeiten 

und an Sonn- und Feiertagen L = 45 dB(A) 

nachts  L = 35 dB(A)  

- in Kurgebieten, für Krankenhäuser und Pflegeanstalten: 

tags an Werktagen außerhalb der Ruhezeiten L = 45 dB(A) 

tags an Werktagen innerhalb der Ruhezeiten 

und an Sonn- und Feiertagen L = 45 dB(A) 

nachts  L = 35 dB(A)  

Geräuschspitzen sollen die vorgenannten Werte tagsüber um nicht mehr als 

DL = 30 dB und nachts um nicht mehr als DL = 20 dB überschreiten. 

Die Einwirkung der zu beurteilenden Geräusche wird anhand eines Beurteilungs-

pegels Lr (Rating Level) bewertet. Dieser Beurteilungspegel wird unter Berück-

sichtigung der Einwirkungsdauer, der Tageszeit des Auftretens und besonderer 

Geräuschmerkmale (Töne, Impulse) gebildet. Das Einwirken von in der Pegelhöhe 

schwankenden Geräuschen auf den Menschen wird dem Einwirken eines 

konstanten Geräusches dieses Pegels Lr während des gesamten Bezugszeitraumes 

gleichgesetzt. 

Wegen der erhöhten Belästigung beim Mithören ungewünschter Informationen ist 

je nach Auffälligkeit ein Informationszuschlag von K Inf = 3 dB oder KInf = 6 dB zu 

berücksichtigen. Dieser Zuschlag ist dem Mittelungspegel hinzuzurechnen, der für 

den Zeitraum ermittelt wird, in dem das informationshaltige Geräusch auftritt. Der 

Zuschlag von KInf = 6 dB ist insbesondere bei deutlich hörbarer Musikwiedergabe 

zu wählen. 

Da die Veranstaltung einmal pro Jahr stattfindet, gelten die Festlegungen der 

sogenanten „seltenen Eeignisse“. In diesem Fall ist die Gebietseinstufung der 

Immissionsorte ohne Relevanz.  

Auszug aus Freizeitlärmrichtlinie: 
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In Punkt 4.2.2 a heißt es „Sofern bei seltenen Veranstaltungen Überschreitungen 

des Beurteilungspegels vor den Fenstern im Freien von 70 dB(A) tags und/oder 

55 dB(A) nachts zu erwarten sind, ist deren Zumutbarkeit explizit zu begründen.“ 

Da hieraus nicht die Beurteilungszeit hervorgeht, wurde das Hessische Landesamt 

für Naturschutz, Umwelt und Geologiee (HLNUG), vertreten durch Herrn Benarik, 

angefragt. Demnach soll von einer Beurteilungszeit von 16 Stunden gemäß 

TA Lärm ausgegangen werden (Festlegung nur gültig für Hessen). 

4. Vorgehensweise 

Für die Berechnung wird das gesamte Gebiet digitalisiert. Erfasst werden hierbei 

die Geländetopographie, die baulichen Gegebenheiten, die Schallquellen sowie die 

Immissionsorte. 
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Die Berechnung der Immissionspegel durch Schallausbreitungsrechnungerfolgt 

nach DIN ISO 9613-2. Die Berechnung des Parkplatzes erfolgt auf der Grundlage 

der o.g. Parkplatzlärmstudie. 

5. Messungen 

5.1 Zeit und Ort der Messungen 

Die Messungen wurden bei der Veranstaltung am Samstag, den 20.05.2023 

durchgeführt. 

5.2 Verwendete Geräte 

Für die Messungen und die Auswertung der Messungen wurden die nachfolgend 

aufgeführten Geräte verwendet: 

Gerät Typ Hersteller Serien-Nr. 
Handschallpegelmesser XL2 NTi A2A-

02167-C0 
Mikrofon-Vorverstärker M2210 NTi 1090 
Freifeldmikrofon 7052 ACO 43987 
Akustischer Kalibrator 4230 B&K 1664090 

5.3 Kalibrierung 

Die Messketten der eingesetzten Geräte wurden vor und nach den Messungen je-

weils geprüft. Es wurden keine Abweichungen festgestellt. 

5.4 Witterung 

Temperatur ca. 20 °C, Windstille, kein Niederschlag. 

5.5 Betriebszustand 

An den Immissionsorten waren i.W. Komunikation der Besucher und Musik auf der 

Fürstenbühne wahrzunehmen, wobei die Musik auf der Fürstenbühne nur schwach 

wahrgenommen werden konnte. 
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5.6 Messergebnisse  

Die Messungen erfolgten in der Nähe der Immissionsorte. Der Messpunkt befand 

sich jeweils in 2 m Höhe. Reflexionen der Fassade der Immissionsorte sind in den 

Messwerten nicht enthalten. 

Die Messungen der Geräusche des Festgeländes mit Konzert auf der Fürstenbühne 

ergab folgende Werte: 

Immissionsort 1: LAeq = 56 dB(A)  

Immissionsort 2: LAeq = 55 dB(A)  

Immissionsort 3: LAeq = 48 dB(A)  

Immissionsort 4: LAeq = 50 dB(A)  

Immissionsort 5: LAeq < 45 dB(A) (Messwert bestimmt durch Wassergeräusche 

des Weinbaches) 

Immissionsort 7: LAeq = 56 dB(A)  

6. Schallausbreitungsrechnung 

6.1 Auszug aus TA Lärm, DIN ISO 9613-2 

Die Durchführung der Schallausbreitungsrechnung erfolgt auf der Grundlage der in 

der TA Lärm angegebenen Normen und Richtlinien. 

Die Schallausbreitungsrechnung ermittelt den Immissionspegel in Abhängigkeit 

von der Frequenz in Oktavbandbreite. Dabei wird vom Schallleistungspegel eines 

Aggregates bzw. dem Schalldruckpegel und den Schalldämm-Maßen der 

Außenbauteile eines Raumes ausgegangen. Berücksichtigt werden alle die 

Schallausbreitung beeinflussenden Parameter, wie unter anderem Luftabsorption, 

Bodeneffekte, Abschirmung durch Hindernisse, Reflexionen und verschiedene 

weitere Effekte. Es wird dabei grundsätzlich eine leichte Mitwindsituation 

angenommen. 

Die Beziehung stellt sich wie folgt dar: 

methoussitefolbargratmdivCWT CAAAAAAADLL --------+=  
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Hierin bedeuten: 

LT Immissionspegel in dB(A) 

LW Schallleistungspegel in dB(A) 

Dc Richtwirkungskorrektur in dB 

Adiv Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung in dB 

Aatm Dämpfung aufgrund von Luftabsorption in dB 

Agr Dämpfung aufgrund des Bodeneffektes in dB 

Abar Dämpfung aufgrund von Abschirmung in dB 

Afol Dämpfung durch Bewuchsflächen in dB 

Asite Dämpfung durch Industrieflächen in dB 

Ahous Dämpfung durch Bebauungsflächen in dB 

Cmet Meteorologische Korrektur in dB 

Für jede Teilgeräuschquelle wird der Immissionspegelanteil separat berechnet. Die 

Berechnung des Gesamtschalldruckpegels der unterschiedlichen Emittenten an den 

Immissionsorten erfolgt durch energetische Addition deren Immissionspegelanteile. 

6.2 Meteorologische Korrektur 

Die Immissionspegel werden grundsätzlich für Mitwindverhältnisse, d. h. Wind von 

den Geräuschquellen zu den Immissionsorten, berechnet. 

Zur Berücksichtigung der langfristig einwirkenden Geräusche ist gemäß TA Lärm 

in Verbindung mit DIN ISO 9613-2 ein Langzeitmittelungspegel LAT zu 

bestimmen. Es wird vom gemessenen Mittelungspegel die meteorologische 

Korrektur (Cmet) subtrahiert. 

Diese Korrektur berücksichtigt eine Vielzahl von Witterungsbedingungen, die 

sowohl günstig wie auch ungünstig für die Schallausbreitung sein können. 

Die Beziehung stellt sich wie folgt dar: 

( )( ) ( )rspprsmet hhdwenndhhCC +>+-= 10/1010  

( )rspmet hhdwennC +£= 100  

Hierin bedeuten: 

Cmet Meteorologische Korrektur in dB 

hs Höhe der Geräuschquelle in Metern 

hr Höhe des Immissionsortes in Metern 
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dp Abstand zwischen Quelle und Immissionsort projiziert auf die horizontale 

 Bodenebene in Metern 

C0 Faktor in dB, der von den örtlichen Wetterstatistiken für Windgeschwin-

 digkeit und -richtung sowie Temperaturgradienten abhängt 

Die Auswirkungen der Witterungsbedingungen auf die Schallausbreitung sind klein 

für kurze Abstände dp sowie für längere Abstände bei großen Höhen von Quelle 

und Immissionsort. 

Gemäß Vorgabe des hessischen Ministeriums für Umwelt, Energie, Jugend, Familie 

und Gesundheit (Schreiben vom 24.03.1999) soll i. d. R. bei der meteorologischen 

Korrektur (Cmet) aus Vereinfachungsgründen grundsätzlich der Faktor C0 = 2 dB 

verwendet werden. Die so errechnete Korrektur geht von einer etwa gleichen 

Häufigkeit aller Windrichtungen aus; auch bei anderen Windverteilungen liegt der 

Fehler in der Regel innerhalb von DL = ±1 dB. 
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6.3 Beurteilungspegel 

Auszug aus Freizeitlärmrichtlinie: 
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6.4 Emissionsansätze Bühnen und Ritterturnier 

Aus Sicht des Immissionsschutzes relevant ist die Veranstaltung des Ritterturniers. 

Hier wurden bei der elektroakustisch verstärkten Moderation hohe Schalldruck-

pegel erzeugt. Um den Turnierplatz waren 8 Lautsprecher an Masten in ca. 3 m 

Höhe angeordnet. Das Ritterturnier dauerte ca. 1 Stunde von 20:00-21:00 Uhr. 
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Durch Messungen wurde ein Schallleistungspegel von LWA = 112  dB(A) pro 

Lautsprecher abgeleitet. 

Für die Berechnung wird ein Ton- und Informationszuschlag von KInf= 6 dB , 

sowie ein Impulszuschlag von KI = 4 dB vergeben. 

Der Schallleistungspegel der Fürstenbühne wurde auf Basis des Taktmaximalmit-

telungspegels mit LWAFT = 116 dB(A) ermittelt. Da die Musik an den Immissions-

orten nur schwach wahrnehmbar ist, wird ein Ton- und Informationshaltigkeits-

zuschlag von KInf = 3 dB vergeben.  

Für die weiter entfernte Krämerbühne wird der gleiche Ansatz verwendet. 

Es wird für beide Bühnen von einer Nutzungsdauer von je 5 Stunden ausgegangen. 

6.5 Personen auf dem Gelände 

Nachfolgend werden die durch menschliche Stimmen verursachten Geräusche 

betrachtet.  

In der VDI-Richtlinie 3770 wird ein Ansatz für „Normales Sprechen“ von 

LW = 65 dB(A) pro Person genannt. 

Da mindestens eine Person Zuhörer ist, wenn eine andere spricht, ist bei einer 

gegebenen Anzahl von Personen im Freibereich davon auszugehen, dass die Hälfte 

der Personen gleichzeitig spricht. 

Gemäß der VDI-Richtlinie berechnet sich der Schallleistungspegel wie folgt: 

( )dB(A)lg10 nLLL IWAoWA +D+=  

( ) [ ]dB0dBlg5,4dB5,9 ³-= n� LI  

Hierin bedeuten: 

LWA Schallleistungspegel 

LWAo Schallleistungspegel einer sprechenden Person (= 65 dB(A)) 

DLI Zuschlag für Impulshaltigkeit 

n Anzahl der gleichzeitig sprechenden Personen 

Für die Berechnung wird von 5.000 Personen ausgegangen, die sich auf dem 

Festgelände befinden. Für 2.500 sprechende Personen ergibt sich ein 

Schallleistungspegel von LWA = 99 dB(A). 
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6.6 Parkplatz 

Für die Ermittlung der Geräusche der Parkierungsvorgängen wird die Berechnung 

des Beurteilungsschallleistungspegels eines Vorganges auf den Pkw-Stellplätzen je 

Stunde gemäß der Parkplatzlärmstudie nach folgender Gleichung durchgeführt: 

( )NBKSKKKLL trODIPAWoWr lg10+++++=  

( ) 100;10:9lg5,2 £=>-= BfürKBBK DD  

Hierin bedeuten: 

LWr Beurteilungsschallleistungspegel des Parkplatzes, Einwirkzeit 1 Stunde dB(A) 

LWo Ausgangsschalleistungspegel für eine Bewegung pro Stunde (= 63 dB(A)) 

KPA Zuschlag für die Parkplatzart (hier: 4 dB) 

KI Zuschlag für Impulshaltigkeit 

KD Pegelerhöhung infolge des Durchfahr- und Parksuchverkehrs dB 

KStrO Zuschlag für unterschiedliche Fahrbahnoberflächen (hier 0 dB für Wiese) 

B Bezugsgröße (Anzahl Stellplätze) 

N Bewegungshäufigkeit (Bewegungen je Stellplatz) 

Der Beurteilungsschalleistungspegel beinhaltet Zuschläge für Impuls-, Ton- und 

Informationshaltigkeit sowie die Einwirkzeit der Vorgänge. Damit hängt die Be-

rechnung der Beurteilungspegel hierfür nur noch von der Anzahl der Vorgänge und 

ggf. eines Ruhezeitzuschlages ab. 

Für die Fahrzeugbewegungen auf dem Parkplatz werden tags jeweils 4.500 Pkw-

An- und -Abfahrten angesetzt und nachts 500 Abfahrten innerhalb einerStunde. 

Die Berechnung erfolgt nach dem getrennten Verfahren ohne Parksuchverkehr. Für 

den Durchfahrverkehr wird ein Beurteilungsschallleistungspegel für Pkw-

Bewegungen pro 1 m Wegstrecke und 1 Stunde Einwirkzeit in Höhe von 

LW,1h = 48 dB(A) angesetzt. 
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6.7 Beurteilungspegel 

In den folgenden Tabellen sind die auf der Grundlage der o. g. Emissionsansätze 

berechneten Beurteilungspegel angegeben. 

Tab. 1 : Beurteilungspegel tags. 

Quelle / Bezeichnung  Teilbeurteilungspegel tags LrT  dB(A) 

Io 1 Io 2 Io 3 Io 4 Io 5 Io 6 Io 7 

Lautsprecher 1 62,4 58,0 45,1 52,3 50,3 45,9 55,1 

Lautsprecher 2 62,6 56,4 46,4 54,1 41,7 43,7 58,1 

Lautsprecher 3 66,0 60,7 49,3 56,5 54,0 51,5 57,8 

Lautsprecher 4 64,7 64,6 43,1 53,6 56,2 52,2 59,2 

Lautsprecher 5 68,8 59,2 54,4 59,2 53,6 53,7 58,9 

Lautsprecher 6 69,6 58,6 55,8 55,2 50,2 50,7 63,6 

Lautsprecher 7 69,5 59,9 56,4 55,4 47,9 53,4 66,2 

Lautsprecher 8 53,6 45,9 44,2 41,8 29,3 32,8 49,0 

Krämerbühne 43,5 44,5 43,0 46,6 37,4 39,6 40,1 

Fürstenbühne 49,5 45,8 41,6 47,3 35,7 34,0 41,9 

Pkw-Fahrten tags 30,3 27,7 17,6 22,2 15,4 24,4 31,0 

Personen 43,9 52,9 37,6 39,7 44,3 48,1 44,0 

Parkplatz tags 20,8 17,9 10,0 14,1 5,9 15,0 21,5 

Beurteilungspegel 76 69 61 64 61 60 70 

Immissionsrichtwert für 

seltene Ereignisse tags 70 70 70 70 70 70 70 
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Tab. 2 : Beurteilungspegel nachts. 

Quelle / Bezeichnung  Teilbeurteilungspegel nachts LrN  dB(A) 

Io 1 Io 2 Io 3 Io 4 Io 5 Io 6 Io 7 

Fürstenbühne 54,5 50,8 46,7 52,4 40,8 39,1 47,0 

Pkw-Fahrten nachts 29,7 27,2 17,2 21,8 15,0 23,8 30,4 

Personen 35,8 44,7 29,4 31,6 36,1 39,9 35,9 

Parkplatz nachts 23,3 20,4 12,5 16,6 8,4 17,5 24,0 

Beurteilungspegel 55 52 47 52 42 43 47 

Immissionsrichtwert für 

seltene Ereignisse nachts 55 55 55 55 55 55 55 
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6.8 Lärmkarten 

 

Abb. 2 : Lärmkarte der Beurteilungspegel, tags, Berechnungshöhe 5 m. 

Anmerkung: Bei Lärmkarten handelt es sich um Rasterberechnungen. Zwischenwerte werden interpoliert. 
Die Lärmkarten enthalten die Reflexionen der betroffenen Fassade und sind daher 
ausschließlich als Visualisierung der Schallpegelverteilung zu sehen. Keinesfalls können die 
Werte in der Nähe der Fassade mit den Immissionsrichtwerten verglichen werden. Deswegen 
werden Einzelpunktberechnungen durchgeführt. 
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Abb. 3 : Lärmkarte der Beurteilungspegel, nachts, Berechnungshöhe 5 m. 

  

MP
Io 7

Io 1

Io 6

Io  5

Io 2

Io 4

Io 3

200 m

Lager

>  30,0 dB(A)
>  35,0 dB(A)
>  40,0 dB(A)
>  45,0 dB(A)
>  50,0 dB(A)
>  55,0 dB(A)
>  60,0 dB(A)
>  65,0 dB(A)
>  70,0 dB(A)
>  75,0 dB(A)
>  80,0 dB(A)

£ 30,0 dB( A)
>  30,0 dB(A)
>  35,0 dB(A)
>  40,0 dB(A)
>  45,0 dB(A)
>  50,0 dB(A)
>  55,0 dB(A)
>  60,0 dB(A)
>  65,0 dB(A)
>  70,0 dB(A)
>  75,0 dB(A)
>  80,0 dB(A)

£ 30,0 dB( A)



Schalltechnisches Büro A. Pfeifer Immissionsberechnung Nr. 3278a vom 01.07.2024 Seite 23 

 

6.9 Kurzzeitige Geräuschspitzen 

Das Kriterium der Freizeitlärmrichtlinie, wonach Geräuschspitzen tags 

L = 90 dB(A) und nachts L = 65 dB(A) nicht überschreiten dürfen, wird 

eingehalten. 

7. Bewertung 

Der Immissionsrichtwert für seltene Ereignisse wird tags an dem nächstgelegenen 

Immissionsort 1 (ehemaliger Bahnhof) um DL = 6 dB überschritten. Ursache ist die 

Moderation des Ritterturniers. 

Es wurde bei den Messungen ein Schallleistungspegel von LWAFT = 116  dB(A) 

basierend auf dem Taktmaximalmittelungspegel, also inklusive Impulszuschlag, 

pro Laustprecher abgeleitet. Der Gesamt-Schallleistungspegel beträgt dann inkl. 

Impulszuschlag LWAFT = 125 dB(A). 

Durch Reduktion der Lautstärke, verbunden mit einem dezentralen Lautsprecher-

konzept, kann der Gesamt-Schallleistungspegel um DL = 6 dB gesenkt werden.  

Es ist eine Einpegelung im Vorfeld der künftigen Veranstaltungen erforderlich. 

Der hier messtechnisch ermittelte Schallleistungspegel für die Krämer- und 

Fürstenbühne soll Grundlage für die künftigen Veranstaltungen sein: 

LWAFT = 116 dB(A) basierend auf dem Taktmaximalmittelungspegel, also inklusive 

Impulszuschlag. Grundlage sind dabei insgesamt 5 Stunden Konzert auf jeder der 

beiden Bühnen. 
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8. Anhang 

8.1 Übersichtspläne 

 

Abb. 4 : Übersichtsplan mit Kennzeichnung der Immissionsorte.  
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Abb. 5 : Übersichtsplan.  
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